Von Himmeln entzuͤndete 


Diurch allgemeinen Zurlff der Erde / ſich Him 


melwerts erſchwingende 


Frolocküngs⸗ 
Wlammen 


Zu Höͤchſtfeyerlichſter Begaͤngnuͤß de eitlichen 
3 9 eee eee ch 


O I. 


Noͤmiſchen Wayſers / wie au zu 
Ungarn Böhmen. onen, Etre Herbogs 
| zu Oeſterreich / ꝛc. ic ic. 
| und 


MAR GARI T., 
Oelorner Infantin von Hi⸗ 


ſpanien / c. ac. ac. 
Vollzogen am Feſt der Empfaͤngnuͤß Martaͤ / den 8. De 


temb. ſt. n. 16 6 G. deß Abends / naͤchſt vor der Kayſerl. Burg / auſſerhalb der 
Statt Wien / an dem Graben / und der / neben ſelbigem Thor / 
en daran gelegenen Paſtey. 
Auffs deutlichſte beſchrieben / und mit unterſchiedlichen zum Werck 
dienenden Kupfferſtuͤcken gezieret und gedruckt 
Im Jahr 1667. 


bi 1 00 
1 10 eh 


en 


2 28 a 


Sa unnd Dep eh 


e Tituls Lit. A uber das binchen 


Feuerwerck in Genere. 


5 8 Lldieweil bißhero alle an Eingang 
> N bochum * K e N 
ochſterfreu te Kay⸗ aut 
Dre D I) ſerliche Beylager und bac 
4 d denen zeit⸗ 
Feſt mit ſichtbaren Freu⸗ 
den Zeichen zu befrolo⸗ 


ru! 


55 cken / ſich dienſtbar hervoꝛ 
| gethan; Das WAS 
Sed indem es alles frembde Luft und de, 
ren Genußdabero gebracht; Die ER O / indem 
fie unterſchiedliche Freuderweckende Adtiones 
dargeſtellt; Die LII F FT indem ſie von dem all⸗ 
gemeinen einhelligen Zuruffen und Jauchtzen 
bviderſchallet / und dann alle Dreye / da ſie / nach 
Ankunfft und Einfuͤhrung der Allerdurchleuch⸗ 
tigſten Braut / alles / was ſie koſtbares ⸗ ſeltſames 
und angenehmes 1 zu vier ‚Svenbensteich“ | 


4 | Kayſerliche e 5 
ſten Begaͤngnuͤß uͤberfluͤſſig dargereicht haben. 
Nun fo kompt auch das vierdte a das 
FEUER (ein Sinn und Vorbild der Freuden / 
weil die Freud ſich ſo wenig als das Feuer ver⸗ 
bergen laͤſt) und zwar nicht ohne ſonderbahre 
Vorſehung / als das reineſte unter den Elemen⸗ 
ten / von den Himmeln und der Erden hierzu er⸗ 
wehlet / umb die auch reineſte Zuneigung eines 
und deß andern feiner flammenden Unterthaͤmg⸗ 
keit vorzuſtellen. . RE 

Sur Dieſes Freuden ⸗Feſt und deſſen Darſtellung 
tus deſto vollkommener zu machen / ſchicket Jupiter 
Saar. die Lieb (a) (Cupido von den Heyden genannt) in 
die Hole Cb)deh Bergs Etna / () um den Kriegs⸗ 
Schmid Vulcan / (d) mit ſeinen Geſellen zu ver⸗ 
lagen / die Waffen (e) in Stuͤcken zu zerbrechen / 
und vermittelſt dieſer erfreulichſten Vermaͤhlung 
einen unverbrechlichen Frieden zu beſtaͤttigen Er 
ſchickt auch den Hercules die Kentauren x und 
Ungeheure / das iſt / alles Ungemach und Mißbe⸗ 
lieben zu vertilgen / und dann ſeinen Adler / auff 

dem reinen Opffer⸗Altar ch) verſtehe in den treu⸗ 
gehorſamſten Hertzen der ſaͤmptlichen Unter⸗ 
thanen in den Kayſer und Königlichen Reichen / 
rtzhertzogthuͤmern und Laͤndern / die Slam, 


Pla, 
der 


dſſe / 
> 


si... 


8 
zwar alſo/ / daß di behden Lage Ema ) 


Er Benlagers-Feftivitäten. 7 
men der allerunterthaͤnigſten Ergebung / deſto 
verbindlicher zu entzuͤnden / welcher folget der 
liebreiche Phoͤnix (i) der auß Lieb zu den Seinigen 
ſich ſelbſt verbrennt / vorbildend der Kayſerlichen 
Majeſtaͤt Kayſerliche und Fuͤrſtl. Lands vaͤtterli⸗ 
che Allergnaͤdigſte Huld / Schutz und Zunei⸗ 
gung / welche Kayſerliche Gemuͤths⸗Flammen 
entzuͤndet durch der Unterthanen allgemeinen 
uruff und allerunterthaͤnigſte Gluͤckwuͤn⸗ 
chung fir beyder Majeftäten ummerwaͤhrende 
Freude und Gluͤckſeligkeit / einhellgg Himmel an⸗ 
ſteigen; Allwohin zugleich die Lieb den guͤldenen 
Mahl⸗Ring ok unib ihn in dem Schatz der ewi⸗ 
gen Gluͤckſeligkeit zu verwahren / mit fich fuͤh⸗ 
> | 


et. 
Der hierzu erkieſte Platz war naͤchſt vor der og vn. 

Kayſerlichen Burg / gleich auſſer der Haupt und Sram 
Reſidentz Statt Wien / an dem Graben / und der / 
neben ſelbigem Thore / liegenden Paſtey / allwo 
die ſaͤmptliche Machinæ, oder Freuden⸗Gebaͤue / 
worinnen und darhinter dieſes Luſt Feuerwerck 
verborgen war / auff einer flachen und weiten E⸗ 
bene / jedes / ei feiner gebuhrenden Maaß 
und Groͤſſe auffgerichtet ſtund unnd 
zwar alſo / daß die beyden Verge Etna m 

a 10 


8 Kayſerliche 5 
und Parnaſſus ( ſo indie 440. Werck⸗Schuch 
von einander ſtunden / jeder o. in der Hoͤhe / und 
116. in dem Umbkreiß / wie auch der Tempel vor⸗ 
nenher (m) mit den zierlichen Gaͤngen / inder 
Breite 230. Schuch / und die Höhe (n) auſſer den 
Statuen und Pyrannden / oder Bildern unnd 
Seulen (o). ſolche Werck⸗Schuch / mit der Ku⸗ 
pel / oder mit dem runden Dach (p) aber 97. 
Schuch / in ſich begrieffe. ö £ 
Ds Welches kuͤnſtliche Feuerwerck / auff ſinn⸗ 
mas. reiche Anordnung Herrn Ernſts / Grafens von 
Abenſperg und Traun / der Rom. Kayſerl. Mal. 
geheimen Nahts / als General Land und Hauſz⸗ 
Zeugmeiſters ꝛc. durch den hocherfahrnen Herrn 
Bartholme Peißkern / Kayſerl. Stuͤck⸗Haupt⸗ 
mann und Zeugwart der Veſtung Glotz / verferti⸗ 
get / und dens. Decemb. lt. n. dieſes 66 c. Jahrs / in 
ſeinen Flammen dargeſtellet worden / wie die pe⸗ 
cial. Beſchreibung unnd Erklaͤrung der nachfol⸗ 
genden dreyen Kupffer⸗Platten deutlicher vor 
Augen legen wird. Folgt demnach 


Der 


| | Beylagers⸗Feſtivitaͤten. — 7 
2 eee 
eee 
Der Erſte Theil. 


Plammende Anleitung 


n 1 Oder / 
Speckal-Auftleg⸗ und Erklaͤrung der erſten Kupf⸗ 
1 fer⸗Platte / mit Lit. B. von den beyden Bergen / Etna 
b 5 und Parnaſſus. | 


LIE A2E 

Ze NY N 0 N 5 
e N JzudieſemLuſt⸗Feuer erkle 7 
0 en Freuden Plate der e 
7 N N > gefluͤgelte Mercurmis (a) mr 
N N) N ) nit dem gewohnlichen 
N 995 Ve) Friedens en! der 
ANBEE % BURN: 1 Hochzeit Jack in der 
RE — hond daß a auff Befehl 
e derGoͤtter / die droben ent⸗ 

94 605 und vorgeſehene Kayſerliche Vermah⸗ 
ungs⸗Flammen der Erden ankündigen follter 
welches geſchahe / nachdem vorher Ihre Mare 
ſtaͤt die neue Kayſerin auß dem Burg⸗Fenſter, 
durch eine hierzu zugerichtete Racquete / an einer 


Schnure 


rns duch 


Hi erſchiene vor dem Mr 


KRayſerliche 


Schnure uͤber die Paſtey / ermeldte Fackel ſelbſt 


anzuͤndete / wordurch dann ſolche Freude mil er 
ner groſſen Anzahl von ungefaͤhr fünff hundert 
Racqueten und auff alle Seyten ſich außbreiten⸗ 
den und ſteigenden Feuern / zu allgememer Be⸗ 


frolockung der gantzen Welt gleichſamb angedeu⸗ 


tet und verkuͤndiget ward: | 
sure · 2. Hierauff wurden alfobald / zu Bezei⸗ 
Some gung der von allen Orten beyſtimmenden Freu⸗ 
aufn de / auff den beyden naͤchſtgelegenen Baſteyen / 
dreyſſig / theils gantze / theils halbe 3 
gelöft / welchem donnernden Knall / der lieblich 
klingende Trompeten ⸗Schall / ſampt den Heer⸗ 
Paucken / deren an unterſchiedlichen Orten etli⸗ 


che Reihen geſtellt waren / anmuthig mit einſtim⸗ 


mete. 
dagen, 3. So dann 1 ſich einer Seyts 
ange der Berg Etna (b) mit hellbrennenden Flammen 
rut. in die Hohe / auch andern hin und wider außfah⸗ 
renden und Frachenden Stern Kugeln; An wel 
ches Berges Fuſſe zu unterſt die dreyfache Hole 
co) deß Vulcans zu ſehen / worinnen er mit ſei⸗ 
nen Schmids Geſellen allerhand Kriegs⸗Waf⸗ 


fen bereitete / wobey ſich abermahls etliche ſolche 


uſtFeuer⸗Kugeln / und eine Salve von drey ban 
b ren 


N 
N 
NUN 


I 


wirt 


IN 


; WERL BeptageresFefioitäfen ER . 3 
tauſent Muſqueten⸗Schuͤſſen auch anderes Ge⸗ 
thoͤn und Raſſeln der Waffen hoͤren lieſſe. 
4. Hierauff kam Kupidocch durch die Lufft suite 

der Schmid⸗Hoͤlen zugeflogen / verjagte von aur 
dannen den Vulcan ſampt feinen Geſellen / brach dann 
die Waffen in Stuͤcken / und ſchmidte alsdann vz 
daſelbſt ſelber den Guͤldenen Mahl⸗Ring / wel⸗ 
chener / nach der Verfertigung / mitten und hoch in 

der Lufft / Sedermännglichen zur Freude / eine 
Zeitlang vorwieſe / und endlich mit ſich nach dem 
immel zufuͤhrte / auffdaßer daſelbſt zu ewiger 
Blůckſeligkeit verwahret wuͤrde. 
9. Auff der andern Seyte erzeigte ſich vol⸗ dan oe 
ler Freuden ⸗Flammen der zweyſpitzige Berg Par⸗ nes 
naſſus (e) auff welchem die 9. Muſen / als Kunſt⸗ Zenden. 
und Freuden ⸗Goͤttinnen / ihre erſchallende Bey⸗ 
ſtimmung / vermittelſt einer angenehmen und 
lieblichklingenden Nuſtie / zuerkennen gaben: Wo⸗ 
bey der gantze Berg gleichſamb als fuͤr Freuden 
entbrannte / und allerhand Bomben / Stern⸗ 
Kugeln und andere hellbrennende und uͤber 
ſich ſteigende Feuer / auch tauſent Kugeln mit 
ihren außfahrenden Schlägen / von ſich auf, 
warfß welche der e 

B Be⸗ 


10 Kayſerliche | £ 
Beſchluß dieſes erſten Anfangs / der hellklingen⸗ 
de eee Heer⸗Paucken Schall noch 
weiter vermehrte. Hierauff folgte dieſes Freu⸗ 


den⸗Feurs 
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Plammende Darſtellung. 


oder: 


Außleg und Erklärung der dritten Kupffer Plat 


te / lit. C. von dem Vorder⸗Theil deß Tempels. 


Itten auff dem Platz / wo gde 
x N dieſes Luſt⸗ und Freuden ae ade. 
euer gehaltẽ ward / gleich den den. 
e bornenan, vordem em 
* Apel / ſtunde / gleichſam als 
I zucinem Eingang / auff fe⸗ 
der Seyten ein Portal / oder 

SEE Ehren Gerlfte/ (a) von 
zwoen / neben einander / aufigerichteten/ undmit 
zierlichen Bogen geſchloſſenen Saͤulen / und auff 
einem jeglichen ſolchen Portal / ein Hertz / eines mit 
dem Buchſtaben I. b Lopes das andere 
5 SCH mi 


12 Kayſerliche ; 
mit dem eee M (O MANGANITTA 
bedeutend / welche / nachdem ſie der Hochzeit oder 
Vermaͤhlungs⸗Gott / Llymenæus, angezuͤndet / in 
hellreinen Flammen daher brannten / und ſampt 
den drunter ſtehende Saͤulen immerzu viel Kunſt⸗ 

und Luſt⸗Feuer von ſich ſpielten. Fu 
Se 2. Hierzwiſchen kamen auß dem Berg 
mitt, Etna (eine Anzahl gentauren / oder Roß Men⸗ 
ſchen (e) hervor / welche Hercules (t) auff Befehl 
deß Jupiters mit tapfferem Widerſtand / und feu⸗ 

rigem 9 — beſtritte / auch auß dem Felde 
trieb / und ſtarck a 
d. 3. Dann war zu ſchen auff der rechten Hand 
1 Vor dem Tempel / ein Thurn (8) das Ertz Hauſßz 
boden. Oeſterreich bedeutend / als welches in feinem Wa⸗ 
pen emen ſolchen Thurn fuͤhret / und auff der lin⸗ 
cken Hand / das Spamiſche Caſtell Ch) auß deren 
jedem ooo. Raggeten in die Höhe ſtiegen / wobey 

ſich uͤber den Thurn zur rechten Hand die Buch⸗ 
ſtaben V. Aldas iſt: Vivat Auſtria) und uͤber dem zur 
lincken Hand die Buchſtaben V. HI. (Vivat Hilpa- 

nia hedeutend) im Feuer ſehen lieſſen. 

Alerband 4. Hierauff wurden jederſeyts 100. Döler 
uud Luft. (i nacheinander loß gebrannt / welche fo viel Luſt⸗ 
Sur. Kugeln mit etlich 100. Schlaͤgẽ und Feuer Ster⸗ 
nen von ſich in die Lufft außwarffen / ſo daß mim 
Aber. 


ren 
und 


tt 


. 
von Feuer⸗ 
B u 


nge 


1 
* 


rs 


Beylagers⸗Feſtivitaͤten. 
abermahls auff der rechten Hand zween Buch 
ſtaben V.L. (das iſt: Vivat Leopoldus) und auff der 
lincken Hand V. M. (Vivat Margarita bedeutend) 
ſehen konnte. I 
Und Diele Darſtellung ward eben auch wie 

zuvor die Anleitung / he em Trompeten 
Klang und luſtigem Heer Da en⸗Schall frolo⸗ 
ckend beſchloſſen: Drauff ach ande rer 
den und Luſt⸗ 8 


ee eee 


| Dritter Theil 
ane Anwuͤnſchung. 


oder: 


Außileg und Erklärung der vierdten Kupfer Plat⸗ 


te / lit. D. von dem Ey: Tempel ſelbſten. 


i uſſerſt deß Dun 1 5 m 
7 7 7 lo dann der Tampel.deß € 

2— * he; een 60 zuse 
N 3 N hen / zude en Beleichtigung 
N ) E fich eine Anzahl hellbren⸗ 
Fnender Feure / auch eine 
enge bon DR Sternen 
= 4 8 u und 


14 | Kayſerliche 
und anderen Feuren / von auſſen hervor gaben. 
Ale ul 2. Lind umb darzuthun und zu weiſen / daß 
Faulen, dieſe Beyſammenkunfft im Himmel verſehen / 
aa an lind mit allerhand reichem Sergen begluͤckſeliget 
worden / ſchickte Jupiter (b) feinen Adler (C von 
oben herab / auß Urſach / auff dem hierzu auffge⸗ 
richteten Altar (d) offentliche Freuden ⸗Flam⸗ 
men anzuzuͤnden / welche mit hellbrennendem 
Glantze daſelbſten in die Hohe ſtiegen. | 
pbönie 3. Hierauff erſchiene über dem Tempel / 
ae Nitten in den Flammen der Phoͤmx (e) als ein 
2 / Sinn⸗Bild der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. umb De⸗ 
roſelben gegen Dero allerunterthaͤnigſte Vaſal⸗ 
len und Unterthanen tragende Allergnaͤdigſte 
Vorſorg und Neigung abzubilden. 
bie Bit 4. „ Dieſem ſtinumten mit haͤuffig auffſtei⸗ 
pen, genden Flammen und Feuren mit bey die umb 
iiben ß. Und auff dem Tempel ſtehende Bildnuͤſſe / Pyra⸗ 
nen miden und Saͤulen / (c wodurch die ſaͤmptliche 
“or Koͤnigreiche und Erblaͤnder vorgebildet waren / 
die durch ſolche auß werffende Flammen und euſt⸗ 
Feure ihre allgemeine Freude und Frolockung 
wollten an Tag geben. Lind zwar ſpielten erſtlich 
auß einer jeglichen ſolchen Sratua, oder Bildnuß / 
umb und auff dem Tempel / deren 9. waren / uber 


500. | 


Lufft⸗ und Feuer⸗Kugeln beſchionen. 


Fg. Endlich ſtiegen zugleich / auſſerh 


N 


UT mem 


Ss 
Zi. 


Ib deß 


Tempels 


5 Beplagers⸗Feſivitäten. 19 
Goo. und alſo auß allen zuſammen bey ꝛ ooo. auf. 
fahrende Feuer / oder Raggeten / dann nicht wem⸗ 

ger auß denz. Pyramiden / oder Saͤulen / ohne 

die hellen Flammen und Feure / die iu Beleichtt⸗ 
gung auß den Knoͤpffen co) hervor brennen / auß 
einer jeden ſolchen Pyrannde uber 650. und alſo 

ins geſampt bei) 22000, wie ingleichem auch auß 
denz. Saͤulen deß Tempel Gebaͤues / auß jeder / 

in die 1000, und ſolcher Geſtalt auß allen zuſam⸗ 

men bey :/ ooo. gleichmaͤſſige Raggeten und auß⸗ 
fahrende Feure. Uber das war heſagtes Gebaͤue 
noch mit soo. Feuer Bomben beſetzt / deren jede 6. 

und alſo alle zuſammen drey tauſent Stern Feu⸗ 

re / zur Beleuchtung deß gantzen Wercks / in die 

Lufft zu werffen hatten. Unter ſolchem Feuerſpie⸗ 

len ſtiegen zu beyden Seyten tauſent Raggeten 
auff / und gaben ihre eingeſetzte eyſerne Schlaͤge in 

der Lufft von ſich. BI 

In Sunna das gantze Geruͤſte und Ge munen 
haͤue dieſes Tempels war angefuͤllet mit drey und un Sen 
ſiebentzig tauſent allerhand Raggeten / oder auß⸗ 
fahrender und ſteigender Luſt⸗Feure / deren Freu⸗ 
den⸗Gethoͤne letztlich 6. auß den N ſteigende 
Lufft⸗ und Feuer⸗Kugeln beſchloſſen. 
5. Endlich ſtiegen zugleich / auſſerhalldeß 

empe 


. 
3 
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16 e Kayſerliche 1 
Tempels / drey hundert Raggeten / jede von drey 
Pfunden in die Hoͤhe / nach welchen die Buchſta⸗ 
ben A. E. I. O. U (Auſtria Erit In Omne Ultimum de 
deutend in der Lufft zu ſchen waren. Weil dieſe 
noch brannten / wurden zehe groſſe Triumph ⸗Ku⸗ 
geln / auß ſo viel Poͤlern / oder Feuer⸗Moͤrſern / de 
ren einer / die Caliber / zwey hundert / die andere 
drey hundert Pfund Steine ien geworffen / 
welche in der Lufft etliche tauſent Schlaͤge und 
Granaten von ſich ſchmieſſen. 

6. Dann waren noch dreyſſig Raggeten / 
darunter sehen jede füͤnfftzig / die anderen zehen ſe⸗ 
de hundert / und die letzten zehen jede hundert und 
fuͤnfftzig Pfund im Gewicht lelten. LER, 

7. Zum endlichen Beſchluß und ſehließli⸗ 
chem Ende wurden wiederumb auff obgedachten 

Paſteyen dreyſſig / theils gantze / theils halbe Kar 
thaunen geloͤſet / und das war das 


Ende 
dieſes G ayſl. Zuſt⸗Neuerwercks. 
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